
ALLGEMEINE LIEFERBEDINGUNGEN

Die Lieferungen, Leistungen und Angebote der SEBA Hydrometrie GmbH  & Co. KG (nachste-
hend SEBA) erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Einkaufsbedingun-
gen des Kunden sind für SEBA auch dann unverbindlich, wenn SEBA ihnen nicht ausdrücklich 
widerspricht.

Jede Abweichung von den nachstehenden Bedingungen, Nebenabreden und Zusagen der Ver-
treter von SEBA bedürfen zu ihrer Wirksamkeit ausdrücklich schriftlicher Bestätigung.

1-Angebot und Vertragsschluss

1.1

Die Angebote von SEBA sind freibleibend und unverbindlich. Annahmeerklärungen und Bestel-
lungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der schriftlichen Bestätigung von SEBA.

1.2

Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind branchenübli-
che Näherungswerte und nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich vereinbart wird.

1.3

Telefonische Auskünfte über Preise, Lieferungsmöglichkeiten usw. bedürfen zu ihrer Wirksam-
keit schriftlicher Bestätigung.

2-Preise

2.1

Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, ab Werk ausschließlich Verpackung, bei 
Einzelbestellungen im Wert von mehr als ? 500,-- netto einschließlich Verpackung frei Haus in-
nerhalb Deutschlands bzw. frei deutsche Grenze bei Lieferung ins Ausland.

2.2

Zu den Preisen kommt die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.



3-Lieferzeit

Liefertermine oder -fristen sind nur dann verbindlich, wenn sie von SEBA schriftlich zugesagt 
oder bestätigt werden. Liefertermin oder -frist sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der 
Liefergegenstand das Werk von SEBA verlassen hat oder SEBA die Versandbereitschaft mitge-
teilt hat. Die Lieferzeit verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeits-
kämpfen, insbesondere von Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener 
Hindernisse, die außerhalb des Einflussbereichs von SEBA sind. Dies gilt auch, wenn die ge-
nannten Umstände bei Zulieferern von SEBA eintreten. SEBA wird den Kunden über solche 
Umstände unverzüglich in Kenntnis setzen.

4-Mängelansprüche

4.1

Offensichtliche Mängel bzw. Mengen- und Maßabweichungen der Ware sind SEBA unverzüg-
lich nach der Ablieferung schriftlich anzuzeigen. Geschieht dies nicht, so gilt die Ware in Anse-
hung dieses Mangels als genehmigt.

4.2

Andere als offensichtliche Mängel müssen nach ihrer Entdeckung unverzüglich schriftlich ge-
rügt werden. Geschieht dies nicht, so gilt die Ware in Ansehung dieses Mangels als genehmigt.

4.3

Bei berechtigten Rügen kann der Kunde zunächst lediglich Nacherfüllung verlangen. Diese er-
folgt nach Wahl von SEBA durch Mängelbeseitigung oder Lieferung einer mangelfreien Sache. 
Vom Vertrag zurücktreten oder die Gegenleistung mindern kann der Kunde erst dann, wenn 
die Nacherfüllung endgültig unmöglich oder fehlgeschlagen ist.

4.4

SEBA kann nach ihrer Wahl verlangen, dass der Kunde das schadhafte Teil oder Gerät

4.4.1

zur Reparatur und anschließenden Rücksendung an SEBA schickt oder

4.4.2

bereit hält, um SEBA die Reparatur oder Ersatzlieferung beim Kunden zu ermöglichen.

Falls der Kunde verlangt, dass die Nacherfüllung an einem von ihm bestimmten Ort vorge-
nommen wird, kann SEBA diesem Verlangen entsprechen, wobei unter die Nacherfüllung fal-
lende Teile nicht berechnet werden. Arbeitszeit und Reisekosten werden dem Kunden zu den 
Standardsätzen von SEBA berechnet.



4.5

Bessert der Kunde oder ein Dritter selbst unsachgemäß nach, besteht keine Haftung von SEBA 
für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung von SEBA 
vorgenommene Änderungen des Liefergegenstandes, wenn Betriebs- oder Wartungsanwei-
sungen von SEBA oder des Herstellers nicht befolgt werden, wenn ohne vorherige Zustimmung 
von SEBA Geräte oder Teile geöffnet werden oder wenn anderweitig in solche eingegriffen 
wird, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien verwendet werden, die nicht den Origi-
nalspezifikationen entsprechen.

4.6

Sämtliche Mängelansprüche verjähren in einem Jahr ab Gefahrübergang. Dies gilt nicht für sol-
che Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. In diesem Fall gilt die 
gesetzliche Verjährungsfrist für Mängelansprüche. Diese gilt ebenfalls, sofern SEBA Vorsatz 
und/oder Arglist treffen.

4.7

Mängelansprüche gegen SEBA für normale Abnutzung ab Erbringung der Lieferung oder Leis-
tung sind ausgeschlossen.

4.8

Mängelansprüche gegen SEBA stehen nur dem Kunden zu und sind nicht abtretbar.

5-Eigentumsvorbehalt

5.1

Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises nebst Kosten und Zinsen sowie bis zur Beglei-
chung aller vorangegangenen Lieferungen und Leistungen innerhalb der Geschäftsverbindung 
bleiben die verkauften Waren das Eigentum von SEBA.

5.2

Be- und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren erfolgen für SEBA. Soll-
te der Kunde hierdurch Eigentum erwerben, so überträgt er es schon jetzt auf SEBA und ver-
wahrt das Produkt für diese. Bei Verarbeitung zusammen mit fremden Waren erwirbt SEBA das 
Miteigentum an dem Erzeugnis nach dem Wertverhältnis der verarbeiteten Waren zur Zeit der 
Verarbeitung. Der Kunde ist, solange der Eigentumsvorbehalt von SEBA besteht, berechtigt, die 
Ware bzw. das hieraus hergestellte Erzeugnis im Rahmen des ordentlichen Geschäftsverkehrs 
und unter Beachtung folgender Bedingungen weiterzuveräußern:



Die aus der Weiterveräußerung gegen den Dritten entstehenden Forderungen tritt der Kunde 
in Höhe des Rechnungswerts der beteiligten Vorbehaltsware von SEBA an SEBA ab. Der Kunde 
ist ermächtigt, diese Forderung für Rechnung von SEBA einzuziehen. SEBA ist jedoch jederzeit 
befugt, dem ihr auf Verlangen zu benennenden Abkäufer von dem Übergang der Forderung 
Mitteilung zu machen und direkte Zahlung an sich zu verlangen. Die Regelung dieses Absatzes 
gilt entsprechend bei Verwendung der Vorbehaltsware von SEBA zur Erfüllung eines Werk- o-
der Werklieferungsvertrags.

5.3

Übersteigt der Rechnungswert der Vorbehaltsware den Wert der Forderung von SEBA um 
mehr als 20 %, so verpflichtet sich SEBA auf schriftliche Aufforderung hin zu entsprechender 
Freigabe.

5.4

Bei Pfändungen und ähnlichen Beeinträchtigungen der Vorbehaltsware durch Dritte ist SEBA 
unverzüglich durch einen eingeschriebenen Brief zu verständigen. Die Ware und die an ihre 
Stelle tretenden Forderungen dürfen vor vollständiger Bezahlung der Forderung von SEBA we-
der an Dritte verpfändet noch zur Sicherung übereignet werden.

6-Zahlung

6.1

Schecks und Wechsel werden nur zahlungshalber gegen Erstattung der banküblichen Kosten 
entgegengenommen. Für die rechtzeitige Vorlegung von Schecks und Wechseln steht SEBA 
nicht ein. Die Berufung des Kunden auf Art. 53 Abs. 1 des Wechselgesetzes ist ausgeschlossen. 
Verzugszinsen und Wechselspesen sind sofort zu bezahlen.

6.2

Gerät der Kunde mit der Zahlung in Verzug, so ist SEBA unbeschadet der Geltendmachung ei-
nes weiteren Schadens berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an Zinsen in Höhe von 5 % 
über dem jeweiligen Basiszinssatz gemäß §247 BGB zu berechnen.

6.3

Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche unstreitig oder 
rechtskräftig festgestellt worden sind. Ist der Kunde ein Kaufmann und gehört der Vertrag zum 
Betrieb seines Handelsgewerbes oder ist der Kunde eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so steht ihm das Leistungsverweige-
rungsrecht nach § 320 BGB und/oder ein Zurückbehaltungsrecht nur mit Rücksicht auf unstrei-
tige oder rechtskräftig festgestellte Gegenansprüche zu.



7-Konstruktionsänderungen

SEBA behält sich das Recht vor, jederzeit Konstruktionsänderungen vorzunehmen; SEBA ist 
nicht verpflichtet, derartige Änderungen auch an bereits ausgelieferten Produkten vorzuneh-
men.

8-Haftungsbeschränkung

Schadensersatzansprüche des Kunden jeglicher Art sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 
einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhalten von SEBA oder einem vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Verhalten eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von SEBA be-
ruhen.

Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht für von SEBA, deren gesetzlichen Vertretern oder Erfül-
lungsgehilfen verschuldete Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit. Sie gilt ferner nicht für Ansprüche nach dem Produkthaftpflichtgesetz und bei 
schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten; in letzterem Fall ist die Haftung von 
SEBA bei leichter und mittlerer Fahrlässigkeit begrenzt auf den vertragstypischen, vernünf-
tigerweise vorhersehbaren Schaden.

9-Rücktritt

Falls SEBA nach Vertragsabschluss bekannt wird, dass an den Vermögensverhältnissen des 
Kunden eine erhebliche Verschlechterung eingetreten ist, oder dass dieser seine Werkzeuge, 
Maschinen, Vorräte oder Außenstände verpfändet hat, oder falls der Kunde fällige Rechnun-
gen trotz Mahnung nicht sofort bezahlt, behält sich SEBA das Recht vor, vom Vertrag zurückzu-
treten und/oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu fordern, ohne dass dem Kunden hie-
raus Ansprüche gegen SEBA erwachsen.

Ebenso ist SEBA, ohne dass der Kunde Ansprüche an sie stellen kann, zum Rücktritt berechtigt, 
wenn ihr die Ausführung des Auftrages durch unvorhergesehene behördliche Maßnahmen, Be-
triebseinstellung, Rohstoffmangel, Brand oder ähnliche Zufälle unmöglich gemacht wird. In 
diesem Fall der Nichtverfügbarkeit des Vertragsgegenstandes verpflichtet sich SEBA, den Kun-
den unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit zu informieren und Gegenleistungen des Kunden 
unverzüglich zu erstatten.



10-Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit

10.1

Für die Geschäftsbeziehung und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen SEBA und dem 
Kunden gilt des Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des einheitlichen in-
ternationalen Kaufrechts.

10.2

Soweit der Kunde Kaufmann im Sinn des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist Kaufbeuren ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten. Dies gilt auch für Streitigkeiten über die Wirksamkeit geschlossener Verträge. 
Hat der Kunde seinen Sitz im Ausland, so ist SEBA nach ihrer Wahl auch berechtigt, Klagen we-
gen sich aus dem Vertragsverhältnis mittelbar oder unmittelbar ergebender Streitigkeiten so-
wie über seine Wirksamkeit bei demjenigen Gericht zu erheben, das ohne die Gerichtsstands-
klausel nach dem vorstehenden Satz 1 zuständig wäre. Dasselbe gilt, wenn der Kunde nach 
Vertragsschluss seinen Sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt oder sein Sitz 
oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

10.3

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags bzw. dieser allgemeinen Lieferbedingungen un-
wirksam sein oder werden, lässt dies die Wirksamkeit des Vertrags und der allgemeinen Lie-
ferbedingungen im übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Vertragsbestimmung 
bzw. allgemeinen Lieferbedingung soll eine Regelung treten, die der unwirksamen wirtschaft-
lich am nächsten kommt.


